План-конспект уроку німецької мови в 7 класі (7 рік навчання)
за підручником Сотникової С.І., Гоголєвої Г.В. „Deutsch lernen ist super!“
Учитель: Гудкова Світлана Станіславівна, Роздольська загальноосвітня школа І – ІІ ступенів Красноградської районної державної адміністрації Харківської області
Thema. Krankenhäuser
Ziele: 
практична: вивчити нові слова: das Krankenhaus, der Krankenwagen, die Klinik, der Patient, der Notarzt; удосконалювати навички  аудіювання й читання; 

розвивальна: розвинути мовну здогадку, уяву;

освітня: залучити до здобуття інформації про заклади охорони здоров’я країни, мова якої вивчається;

виховна: виховувати вміння ефективно працювати на уроці; розсудливо ставитись до власного здоров’я

Ausrüstung: підручник, CD, Arbeitsblätter із завданнями, Spielkarten для оцінювання,

Stundenverlauf
I. Einstiegsphase 
- Begrüßung. Phonetische Übungen(3 Minuten)
L.: Guten Tag! Wie geht´s? Habt ihr eure Winterferien gut verbracht? Seid ihr gesund und zur Stunde bereit? Bildet dann paarweise aus den auf den Kärtchen angegebenen Wörtern ein Sprichwort, das das Motto unserer heutigen Stunde wird. Es kann auch das Motto des Lebens sein.


Lösung: Gesundheit ist der größte Reichtum.
- Thema. Ziele. Motivation (3 Minuten)
L.: Gerade über die Gesundheit werden wir während nächster 10 Stunden sprechen. Heute lernen wir neue Lexik zum Unterthema „Krankenhäuser“, vervollkommnen Hörverstehen- und Lesefertigkeiten, entwickeln Vorstellung, sprachliche Erratung. Ihr erfahrt etwas Neues über die Kliniken und Krankenhäuser in Deutschland. Dabei werdet ihr frontal, paarweise arbeiten und effektiv Stundezeit benutzen. Für die richtigen Antworten bekommt ihr Spielkarten. Die Zahl der Spielkarten ist die Note am Ende der Stunde. Fingen wir an! Sagt einander eure Wünsche zu dieser Stunde!


Ich wünsche dir…
II. Hauptteil der Stunde

- Vorentlastung (4Minuten)

L.: Wir sprechen heute zum Thema „Krankenhäuser“. Was fällt euch ein, wenn ihr das Wort „Krankenhaus“ hört? Sagt der Reihe nach! („Assoziationen zum Thema „Krankenhaus“) 

[image: image1]
L.: Bildet mithilfe  dieses Assoziogramms einen Satz übers Krankenhaus.

                z.B: Im Krankenhaus  muss  man im Bett liegen.

L.: Welche Wörter noch gehören zum Thema „Krankenhäuer“? Übung 1, S.93. Hört zu und sprecht nach!

- Neue Lexik (7 Minuten)
L.: Wollen wir die Wörter  zum Thema „Krankenhäuer“ lernen! Seht die Bilder auf der S.93 und findet passende Wörter aus Ü.1! (Ü.2, S.93)
L.: Löst Anagramme mit den neuen Wörtern auf dem Arbeitsblatt! 

1) TORANTZ ( der Notarzt

2) NIKILK ( die Klinik
3) KENARKSNAUH ( das Krankenhaus
4) TIPANTE ( der Patient
5) WAKENARKENG ( der Krankenwagen
L.: Ergänzt die Sätze! Übung 3, S.93!
Lösung: 1) Der Krankenwagen; 2) Krankenhaus; 3) Patienten; 4) Kliniken; 5) Notarzt.
- Hörverstehen (5 Minuten)

L.: Hört einer kurzen Information zum Thema „Geschichte des Krankenhauses“ zu! Wählt und kreuzt an eine richtige Variante A, B oder C!

Geschichte des Krankenhauses

Bereits im alten Ägypten wurden Kranke in Tempeln behandelt. Erste eigenständige Einrichtungen für die Versorgung von Kranken entstanden in Sri Lanka, Indien und als Lehrkrankenhäuser in Persien. Im frühen Mittelalter entstanden viele Krankenhäuser im arabisch-islamischen Raum: Bagdad verfügte schon im 11. Jahrhundert über ca. hundert Kliniken. Im europäischen Mittelalter war ein Krankenhaus zugleich ein Armenhaus und wurde als Hospital bezeichnet. 1789 wurde ein erstes allgemeines Krankenhaus in Bamberg gegründet. Die Krankenhäuser dienten später weniger der Versorgung von Armen, sondern wurden zu Stätten der intensiven medizinischen Diagnostik, Therapie sowie der Lehre und Forschung.

Test

1) Wo wurden Kranke im alten Ägypten behandelt?

A in den Apotheken  FORMCHECKBOX 
             B in den Kliniken  FORMCHECKBOX 
            C in den Tempeln  FORMCHECKBOX 

2) Über wie viel Kliniken verfügte im 11 Jahrhundert Bagdad?

A über 300 Kliniken  FORMCHECKBOX 
            B über 100 Kliniken  FORMCHECKBOX 
         C  über 500 Kliniken  FORMCHECKBOX 

3) Wie wurde ein Krankenhaus im europäischen Mittelalter bezeichnet?

A Hospital  FORMCHECKBOX 
                            B Hospiz  FORMCHECKBOX 
                           C Gästehaus  FORMCHECKBOX 

4) Wann wurde ein erstes allgemeines Krankenhaus in Bamberg gegründet?
A 1879  FORMCHECKBOX 
                                  B 1789  FORMCHECKBOX 
                               C 1769  FORMCHECKBOX 

- Lesen (7 Minuten)

L.: Lest für sich die E-Mail von Tina! Ü.4, S.94!
      Sind die Sätze richtig oder falsch? Bestimmt. Ü.5, S.94

- Sprechen (7 Minuten)
1) Video „Die Kardiologie in der Poliklinik Ernst von Bergmann“:   

      https://www.youtube.com/watch?v=vSNkTE1sTvM

2) Ein frontales Gespräch:
- Welche Krankheiten haben die Patienten dieser Klinik? (Herzkrankheiten)
- Wie lange dauert eine Untersuchung? (15 Minuten)
- Was gehört zur Leistunsdiagnostik in der Poliklinik Ernst von Bergmann? (moderne Apparatur, persönliches Gespräch mit einem Patienten)
- Wie viel Patienten hatte diese Poliklinik 2012? (mehr als 4 000 Patienten)
-  Schreiben und Sprechen(5 Minuten)
L.: Und wie sind die Krankenhäuser und Polikliniken in der Ukraine? Man muss an Tina einen Antwortbrief schreiben. Ü 6, S.94 (Besprechung, Bemerkungen)
III. Schlussteil der Stunde 
- Hausaufgabe (1 Minute)
L.: S.93 – Wörter lernen, Übung 6 auf der Seite 94 schriftlich bis zum Ende machen

- Zusammenfassung (2Minuten)
L.: Wie heißt unser neues Thema?

      Ist dieses Thema interessant?

      Hat euch unsere Stunde Spaß gemacht?

      Welche Übungen haben euch Spaß gemacht?

       Was hat euch in der Stunde keinen Spaß gemacht, hat nicht gefallen?

- Bewerten von Schülern(1 Minute)
L.: Ihr habt heute aktiv und fleißig gearbeitet. Zählt, wie viel Spielkarten jeder von euch hat. Das ist eure Note für heutige Stunde.
                                                              Arbeitsblatt                                                                   Klasse 7
1. (2 Bälle)  Löse die Anagramme!
1) NIKILK ( die Klinik

2) TORANTZ ( der _________________

3) KENARKSNAUH ( _________________
4) TIPANTE ( der _____________________

5) WAKENARKENG ( der ____________________

2. (2  Bälle)  Mache im  Heft Übung 3 auf der S.93!
3. (2 Bälle)  Höre einer kurzen Information zum Thema „Geschichte des Krankenhauses“ zu! Wähle und kreuze an eine richtige Variante A, B oder C!
1) Wo wurden Kranke im alten Ägypten behandelt?

A in den Apotheken  FORMCHECKBOX 
             B in den Kliniken  FORMCHECKBOX 
            C in den Tempeln  FORMCHECKBOX 

2) Über wie viel Kliniken verfügte im 11 Jahrhundert Bagdad?

A über 300 Kliniken  FORMCHECKBOX 
            B über 100 Kliniken  FORMCHECKBOX 
         C  über 500 Kliniken  FORMCHECKBOX 

3) Wie wurde ein Krankenhaus im europäischen Mittelalter bezeichnet?

A Hospital  FORMCHECKBOX 
                            B Hospiz  FORMCHECKBOX 
                           C Gästehaus  FORMCHECKBOX 

4) Wann wurde ein erstes allgemeines Krankenhaus in Bamberg gegründet?

A 1879  FORMCHECKBOX 
                                  B 1789  FORMCHECKBOX 
                               C 1769  FORMCHECKBOX 

4. (2 Bälle)   Lies eine E-Mail von Tina in der Ü.4 auf der S.94! Bestimme im Heft, ob die Sätze richtig oder  falsch sind? Ü.5, S.94
5.  (4 Bälle)   Sieh dir ein Video an und beantworte folgende Fragen!

1) Welche Krankheiten haben die Patienten dieser Klinik? - ________________________

________________________________________________________________________

2) Wie lange dauert eine Untersuchung? - _______________________________________

________________________________________________________________________
3) Was gehört zur Leistunsdiagnostik in der Poliklinik Ernst von Bergmann? - _________

________________________________________________________________________
4)  Wie viel Patienten hat diese Poliklinik 2012? - _____________________________

________________________________________________________________________
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